Inter Jahrgang. 


Wochenblatt 


Dieſes Blatt erſcheint allwöchentlich 
Freitags ineiner Nummer, und zwar meh⸗ 
rentheils in einem Doppelbogen größten 
Formats. Der Subſcriptionspreis be⸗ 
trägt für das Vierteljahr nur 7% Sgr., 


enthum Oels. 


bei Wiederholungen jedoch bloß die Hälfte. 
E Unentgeldlich werden in demſelben 
2 mmen: Mittheilungen von bes 

hen Ereigniſſen aller Art 
verdienſtlſchen Handlungen, 


ür das Für 


ar; 


$ d ſelte⸗ 
einzeln aber koſtet das Blatt 1 Sgr. — Entdeckungen un 
Juſerate werden ſpäteſtens bis Don: er Jubilaen, Radar rei 
nerstag Mittag 12 Uhr angenommen; in Veuer 


Oels in der Expedition dieſes Blattes, 
in Poln. Wartenberg und in Kempen in 
der Stadtbuchdruckeren. Die Inſertions⸗ 
gebühren betragen pro Zeile nur 1 Sgr. 2 


| 


— 


Gain Boaltsblatt 


5 


win 


zur Erheiterung, Unterhaltung, Belehrung und Uachricht. 
(Redaction, Druck und Verlag von A. Ludwig.) 


M 18. 


Hiſtoriſches Tages ⸗Negiſter der 


Vorzeit. (Zweite Folge.) 
18te Woche. 


D. 30. April (Kaiſer Alexander I. erklärt ſich zum 


1815. Koͤnig von Polen.) 
D. 1. Mai (Das erſte Amtsblatt erſcheint.) 
1811. ; 
D. 2. Mai (Franzöſiſche Truppen landen auf 
1801. Eiba.) . 
D. 3. Mai Die verwittwete Tochter des gerre⸗ 
1638. ſenen Superintendenten Ectart, falt 
in dem von ihr bewohnten Faule 
auf der Schloßſtraße zu Oels in 
ein baufällig gewordenes heimliches 
Gemach, und ſtirbt an den Folgen 
des Schreckens im 53. Jahre. 
D. 4. Mai Das Stadtbrauhaus nebſt zwei an⸗ 
1824. grenzenden Wohngebäuden in Oels 
brennen ab. 
D. 5. Mai (Vom 5. bis 9. Mai faͤlt ſehr 
1334. hoher Schnee, worauf eine reiche 
Erndte und ein überaus fruchtbares 
Jahr folgte.) 
D. 6. Mai Herzog Conrad errichtet hier die 
1329. 


Reſidenz und begründet das Fürs 
ſtenthum Oels. (Siehe den 27. 
Mai d. 3.) > - * 


——— 


Die Aufloͤſung des Räthſels in Neo. 17: 
Der Buchſtabe R. 


Freitag, den 30. April. 


Prognmosticon 
e aus 
der Laterne bei Tage. 


Dezember. 


Wird im Dezember ein Knaͤblein jung, 
So hat es gewaltigen Ordenſchwung, 
Waͤrmt ſich an hochtrabender Phantaſei, 


Kaut erſchrecklich viele Federn entzwei, 


Spricht beſtaͤndig von Nektar und Götter- 
koſt, 
Verhungert gewoͤhnlich und ſtirbt vor Froſt. 


ER 


1847. 


Mädchen fein und wie 
nicht? 
(Aus „Liebes + und Eheſtands⸗ Kalender.“) 


Wie ſollen die 


Die Maͤdchen ſollen ſein, wie der Berliner 
Magiſtrats -Gas: durch Geiſt leuchten — und 
nicht wie der Magiſtrats⸗Gas: fie ſollen nicht fo 
oft ausgehen. 

Die Maͤdchen ſollen fein wie Lord Palmer⸗ 
ſton: von engliſchem Gemuͤth — und nicht wie 
Palmerfton: fie ſollen ſich mehr mit dem Innern 
als dem Aeußern zu ſchaffen machen, fie ſollen 
keine herzlichen Einverſtaͤndniſſe brechen und auch 
nicht gegen's Heirathen proteſtiren. 

Die Maͤdchen ſollen ſein wie die Spinnen: 
ſo haͤuslich und thaͤtig — und nicht wie die Spin⸗ 
nen: leichte Fliegen in ihr Netz locken. 

Die Maͤdchen ſollen ſein wie hell polirte 
Stahlſchilder: hart gegen feindliche Angriffe — 
und nicht wie polirtes Stahl: ſie ſollen nicht an⸗ 
laufen. 5 

Die Mädchen ſollen fein wie der Verfaſſer 


dieſes Auffages: ein Ende zu finden wiſſen — und 


nicht wie der Verfaſſer, ſo viel aus der Schule 
plaudern. 


Das Erwachen. 
An Dres 


m 


(Mel. Denkſt du daran, ꝛc.) 

Auch mir begann einſt Morgenroth zu ſtrahlen, 
Den ſchoͤnſten Tag verhieß des Aethers Blau, 
Und Himmelsfreud', wie je ſie Dichter malen, 
Entquoll der reinen Bruſt wie Morgenthau. 
Und uchtsvoll mit heiligem Entzuͤcken, 
Da ogen glei ie meine Pulſe trieb, 
Mocht' alle Welten an das Herz ich druͤcken, 
Und Liebe tauſchen, ach — um Gegenlieb'. — 


Da ſchwoll in bangem, doch fo TR Sehnen Ble 

Das Herz mir fobend in bewegter Bruſt: f au ® ＋ u Geh 

Ich fang der Schöpfung Lied, da miſchten Tbrnen 5 * 
Voll Wehmuth ſich in meine Luft. ö 

„Wird nimmee,“ wollt' ich meinen Schöpfer fragen, Freitag, den 23. Ap 1 
„Sich löſen mir der große Widerſpruch? — W zu einem wohlthätigen Zwecke von den Dilettanten der Harmonie⸗Geſellſchaft zwei Luſt ſpiel 
Von Freud' durchgluht, ſoll ich doch Leiden tragen, unſers beliebten Holtei zur Aufführung gebracht: Das Achtel vom großen Looſe, und der Kalkbren⸗ 


und . cht mit 8 ner. Es wurden 25 Thaler eingenommen. 


Won 1 Seben ken aeteieen, Sonntag, den 25. April. r 
Verfolgt“ ich meines ge Spur: Das Gebuttsfeſt St. Hoheit des Herrn Herzog von Btaunſchweig⸗Oels wurde dieſes Ja 
Ob nicht die Rathſel, mir in's Herz geſchrieben, von 2 Geſellſchaften gefeiert. 5 
Sich loͤſen mir im Buche der Natur! — Im Gaſthauſe zum blauen Hirſch fand Machmittags ein großes Feſteſſen ſtatt; Abt 55 
Und einſam, nur gefolgt von meinem Harme, hatten ſich mehrere Herzogtiche Subalternen-Beamte im Herzoglichen Stabliffement Monpiaife zut 


Durehwalte ich ein lieblich Roſenthalz 
Da ſank in Andacht ich in Gottes Arme Geburtsfeier Sr. Hoheit verſammelt. 


Und ſanft durchzuckte mich ein Freudenſtrahl. Der Wirth im letztgenannten Orte hatte ſeine Gaͤſte mit einem recht guten und bitte 
SE N . Abendbrote verſehen, ſo daß ſaͤmmtliche Theilnehmer ihre volle Zufriedenheit ausgeſprochen haben 
Mir ſchien's, ich waͤr' in ſanften Schlaf verſunken Nachdem von der Verſammlung ein zur Feier des Feſtes gefertigtes-Lied und Toaſt mit großen 


Und lieblich ſang der fhönften Vögel Chor, d 0 
Umflatternd mich mit Blicken wonnetrunken, Enchuſſasmus für den Herzog gefungen und ausgebracht worden, wurde auf das Wohl des He 


est 


Bezaudernd mit Befang mein lauſchend Ohr. F.⸗G. Praͤſidenten und auf baldige Geneſung des allverehrten Ober⸗Regiſtrator Horn getrunken. 
Und fpäbend blickt' ich durch die Roſenlaube, Die Geſellſchaft war ſehr beiter und es iſt Jeder befriedigt nach Hauſe gegangen. 
Verſceuchte bald darauf den bunten Schwarm, Moutag, den 26. April. 

Zuruͤck nur blieb zur Seite eine Taube Vent ließ ſich zum erſten Mal eine Nachtigall in der Faſanerie hoͤren. 


Ich og ſie liebceich fanft in meine Arm’. 2 
2 \ Mittwoch, den 28, April. » 


Und wonwentzuͤcket, wie ich's nie geweſen. * ; 1 (Eingeſandt.) 4 ; 
Empfand ich jetzt erſt, was ich nie gefühlt: Zaum Beſten der Abgebrannten zu Raudten wurde heut von der Harmonie die Birch 
Ich konnte nun das große Räthſel löſen, Pfeifferiade „Mutter und Sohn“ aufgeführt. 

Def’ Deutung mir die bange Bruſt durchwuͤhlt. — 3 ö a 
Mit fuͤßem Kuß und taͤndelndem Gekoſe, — Arme Raudtener! Es war gewiß nicht ein Mangel an Wohlthaͤtigkeitsſinn be den De 
Im feuchten Aug? des Dankes Thraͤnenblick — ſern, daß ſo wenige das Theater beſuchten; aber ein Machwerk der Birch⸗Pfeiffer anzuſehen, daz 
Brach ich dem Taͤubchen eine ſchoͤne Roſe, gehört dei dem Geſchmacke unſers Publikums, gewiß der ſchlechteſte. Der erſte Platz war dahll 
Beſiegle fo, mein ſchoͤnſtes Erdengluͤck. — auch faſt leer, ja wahrend der Aufführung ſollen ſich Zuſchauer entfernthaben. Dieß iſt woh 


Da trübet plötzlich eine Wolk' die Sonne das beſte Urtheil über das Stuͤck. Uebrigens war die Aufführung ſehr gel — doch halt! ei 
D 8 [3 . f f N 22 5 ! 
Und ſterend teitg. ein böſer Damon ein; f Liebhabertheater ſoll ja nicht einmal eine Schmeichelei vertragen. Es wurden 21 Thaler eings 


Verwandelt bald in Herzeleid die Wonne nommen, 


Und Seelenruh' in herbe Seelenpein. — N 
Ich ſpäh', was ich in meinen ne habe — Oels, Breslauer Straße, den 28. April 1847. 


Erwach' erschreckt aus meinem ſchönen Traum. Mein verehrter Herr Verfaſſer des Plauderſtübchens! 
Denn ſieh', es iſt — o Jammer — iſt ein Rabe, Sie haben eine fo ſchoͤne Gabe zu ruͤgen, die mir ganz und gar abgeht, obgleich, ie 
Der fliegt davon, wie Seifenblaſenſchaum! — wohl auch viel mit der Feder herumzuſpringen genoͤthigt bin, aber leider nur allenfalls einen paff 

5 bein Geſchaͤftsbrief ſchreiben kann. 3% wollte Sie nämlich hiermit recht Tasca bit 


Da ſink' ich ſchluch zend vor dem Schöpfer nieder, 


Und klag's in Andacht vor des Meiſters Thron: s . 8 9, 
9 3 — Taube! gieb mir's Täudchen Foleder! den Lehrlingen nicht ferner e werde, ſich des Abends (nach Seitrabenn) tobend und läcmend 


Doch nicht als Rab', laß mir das Taͤubchen die brennende Cigarte im Munde, auf dem Markte und den Hauptſtraßen herumzutreiben, indem die 


ſchon! — ſelben es oft fo arg machen, daß fie in ganzen Karavanen, unter Laͤrmen und Geſchrei, alte 
Und mitten durch die bittern Wehmuthsliedet, gebrechliche Leute, die nicht fo leicht dem ankommenden Truppe aus dem Wege ſpringen konnen 
Stael vos Mete Balea benen: ſtoßen und treten und mit ihren brennenden Glimmſtengeln beunruhigen; fremde Durchreiſende kol 
„Es naht die Hilfe Dir, mein Kind, alsbald. ! — nen über dieſen Mordſcandal nicht genug ſtaunen und haben ſich über dieſe grenzenloſe Unart dieſt 


Burſchen ſchon ſehr oft gar bitter in den hieſigen Gaſthöfen ausgeſprochen. Sprechen. Sie dab" 
„Es wird, ſo waht ich Herrſcher din auf Erden, doch in dieſem Aufſatze den betreffenden Herren Lehrmeiſtern ans Herz, Sorge zu tragen, daß IE 
Es wird des böſen Dümon’s Rachgewalt, ihre Lehrlinge nicht bis ſpaͤt in die Nacht herumtreiben, oder aber ihnen ernſtlich aufgeben, iht; 
%%% machen, Seien Sit veett, mein Ul 
Herr Referent, man rüͤckſichtiget auf Ihre Raͤſonnements, und wir wollen wünſchen, daß dann Po 


Getroſt! ich kann den Fluch in Segen wenden, . 1 


Vernichte auch der niedern Bosheit Blick; lizeibeamte und Lehrmeiſter Ihren Vorſchlaͤgen nachkommen, damit wir die Freude haben, 

Es wird in Freude ſich Dein Leiden wenden, abendlichen Skandal ferner nicht mehr zu hören, 

Es wendet wahrlich ſich zu Deinem Gluͤck! — Mit vieler Freude habe ich geſtern in der Restauration des Herrn *** erfahren, wie . 
* Herren Stadtperordneken bewilliget haben, daß an dunkeln Abenden noch 14 Tage im Monat Ap 


1 * * 
. Ku ht Hund 14 Tage im September die Laternen angebrannt werden duͤrfen. Einwohner koͤnnen 
Und als der holde Fruͤhling kam gezogen, „ ei 8 f Lee e 


Und Baum und Strauch das friſche Blaͤttlein Herten für dieſe gütige Bewilligung nur großen Dank ſagen, da wir noch oft im Monat A 
* ſchlug, en (3. B. bei trudem Wetter) ſolche dunkete Abende haben, daß man, wie man fo zu fagen pfl 

Da kam 9 die Taube angeflogen, N kaum die Hand vor den Augen ſieht; auch ſoll in der Stube der Hauptwache am Fenſter © 
Und ſieh', ein Delblatt fie im Munde trug; große Lampe angebracht werden, die nicht allein die Stube erleuchtet, ſondern auch ihren Schein 7 
ie ten ee ecm nude weit über den Markt hin wirft, damit Fremde, die vielleicht bei dunkler Mitternacht Oels zu pa 


Der Daͤmon wird nun Schutzgeiſt — Friedensbot'z— 
Und 155 vereinet, ſingen 8 f ren haben, gleich wiſſen, wo ſie wachende Weſen vorfinden, und da ſich Rath erholen konnen; 


Dem Vater ſie, dem Helfer in der Noth! — befücchte nur, daß die (neu konſtruitte) hellbrennende Lampe die Wachthabenden (beim Nickerch⸗ 
n J. vielleicht ſtöͤren dürfte, denn in Bertin z. B. haben die Nachtwaͤchter, die Pikelhauben tragen [ON 
. * 5 letztere abgelehnt, da fie in denſelben zu unbequem ſchlafen konnten. * 
— b Ich gebe mich der Hoffnung hin, daß Sie, mein verehrter Herr Referent, in Ibrem Pl 0 
Ni derſtuͤbchen, naͤchſtens auf die oben angeführten Unarten aufmerkſam machen werden. Man 17 


Ihnen dafur gewiß ſehr danken. 5 N 
b 7 Ihr f ergebenen . 
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e ez, Uebung 
findet Sonnabend Abend, als den 1. Mai, im Saale zum 
Eliſium ſtatt. 


Ich bitte auch, die Entrées, fo wie die Damen- Billets gefälligſt bei 
mir abzuholen. 


Speck. Tan lehrer. 


Etabliſſements Anzeige. % 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch 
ganz ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Bäcker etablirt habe, und in 
meinem „Hauſe auf der Loniſenſtraſſe Nro. 230 die Bäckerei betreibe. 

Indem ich bemerke, daſt ich vom l. Mai ab, ſowohl mehrere Sorten 
Brod, als auch Ruchen und andere feine Backwaaren vorräthig halten werde, 
bitte ich ergebenſt um gütige zahlreiche Abnahme. 


A. Kroh, 


Gräupner und Bäcker. 


Durch den Empfang meiner in Leipzig perfönlich eingekauften Wan 


ren habe ich mein | i 
Arens And Tuch 
Enger 


1 
auf das Beſte aſſortirt, was ich hierdurch ergebenſt anzeige, mit der Bitte: 


um gütige Beachtung und recht zahlreichen Beſuch. 
Oels, den 27. April 1847. a 


Nos Bielschowsky. 
S BEN 
m d e l 0 . 


2 


Modes 


2 ER asc Haublungz 


durch perſsnliche Einkäufe auf's Beſte aſſortirt habe. 

Beſonders empfehle ich glatte und fagonirte Sei denzeuge zu 
Brautroben, ſchwarze Mailänder Taffente in allen Breiten, 
ächte franzöſiſche Umſchlagetücher, Mantillen in Moiré, und 
Chashemir in dem neueſten Geſchmack, Mouslige de laine in den belieb⸗ 
teſten Zeichnungen, Jaco nettes, Battiſte, Poil de Nerts 
in den ſchönſten Muſtern zu Sommerkleidern, geſtickte und brogirte 
Gardinenzeuge, Velour doutrecht zu Meubels, eine große Auswahl von Tep⸗ 
pichen in allen Größen ett. f 

Für Herren: 
Tuche in allen Nuancen, die neueſten Bukskins, Mockſtoffe in Wellingthon 


und Tagarts, Chashemir-Weſten, oſtindiſche Taſchentücher, Schlipſe und 


viele andere neue Sachen. 


Oels, im April 1847. 2555 
. Hd. 
23. 


Ring Nro. 32 
Mähren Berta unf f 

Wir beabſichtigen unſere hier belegene Waſſer- und Windmühle, erſtere 
mit zwei Mahlgängen, aus freier »Hand zu verkaufen. Zu dieſer Mühle gehören 
einige zwanzig Morgen Acker und 8 Morgen Wieſe erſter Klaſſe. Die Maſ⸗ 
ſerkraſt iſt o ausdauernd, daß ein amerikaniſches Werk angelegt werden kaun. 
a Erbſcholtiſeibeſitzer Dabiſch hierſelbſt find die Raufbedingungen ein: 
zuſehen. b i 


— — 


Juliusburg, den 28. April 1847. 
Die Muͤllermeiſter Hoffmann'ſchen Erben. 


Ein Neifender, der auf der Eiſenbahn von In dem Hauſe ro. 190 auf der Marien - Strafe iſt eine Bäckerei, fo 
Leipzig nach Bern führ, fagte zu einem Beglei- wie auch ein Gewölbe mit Stube zu vermiethen und Johanni zu beziehen; nä⸗ 
ter: „Ich trenne mich von Leipzig mit Centner- here Auskunft darüber giebt Herr Schneidermeiſter Tagmann, welcher in er— 


ſchwerem Herzen!“ — „Still, ſtill!“ flüſterte wähntem Hauſe eine Stiege hoch, vorn heraus wohnt. 

ihm die 4 AI e,, 00 oe 

eee ee 5 Markt Ordnung. 

Schwere Deines Herzens erfährt, dann mußt Du 

am Ende noch 27 Neugroſchen für Uebergewicht ur Erhallung der Ordnung auf unſeren Wochenmärkten wird hierdurch Folgen- 


des feſtgeſtellt: 


b 15 5 
bien — 1) Der Wochenmarkt beginnt Mittwoch und Sonnabend mit Tagesanbruch und 


Kaum glaublich, aber doch mathematisch rich⸗ dauert bis 1 Uhr Mittags, um 2 Uhr müſſen alle Bauden und Stände von 
„tig. Im Städtchen K. farb jüngſt eine 75jäh> denjenigen, welche die Erlaubniß zum täglichen Sitzen nicht erhalten haben, 
rige Frau, die als aͤchte Kaffeeſchweſter renommirt zur Vermeidung nach §. 187 der Gewerbe-Ordnung abzumeſſender Strafe, ge— 
war. Sie geſtand es oft, daß ſeit ſechzig Jahren räumt ſein. 

der weſentlichſte Theil ihrer Nahrung der 2) Der Marktverkehr iſt durchaus freigegeben, fo daß auf dem Marktplatze ſelbſt 
Kaffee war. Wenn man nun annimmt, daß fie jedermann frei kaufen, verkaufen und aufkaufen kann, an den Thören und 
während dieſer ſechzig Jahre täglich ein Seidel auf den Straßen bleibt das Kaufen und Verkaufen bei der geſetzlichen Strafe 
Kaffee getrunken habe, — was jedenfalls ſehr we⸗ verboten. 

nig iſt — fo macht die Quantität des genoſſenen 3) Es darf Niemand, auch nicht die Käufer durch Hoͤcker und Aufkäufer in 
Kaffee's nicht weniger als 137 Eimer und 15 dem freien Marktverkehre geſtoͤrt werden. 

Maaß. Dieſe Quantität in eine Grube geſchüttet, 4) Gegenflände des Wochenmarktes find nur diejenigen Artikel, welche $. 78 
würde hinreichen, um darin ein Pferd ſammt dem der Gewerbe-Ordnung und $. 14, Nro. 1 des Hauſir⸗ Regnlativs bezeichnet. 
Reiter zu ertraͤnken. — Nimmt man an, die ge 5) Weil die Räumlichkeit unſers Marttplatzes die Zahl der Käufer und Berkäu- 
dachte Kaffeetrinkerin habe taglich 1 Loth Kaffee fer nicht ſammtlich faßt, wird folgenden Produkten ein vom Marktplatze abges 
und 2 Loth Zucker conſumirt, ſo giebt dies 6 ſonderter Platz angewieſen. 

Gentner 84 Pfund Kaffee und 13 Centner und 3. Der Flachsmarkt iſt auf dem Platze abzuhalten, auf welchem früher die 
68 Pfund Zucker. Um dieſe Quantität zu trans Fleiſchbanke ſtanden, (zwiſchen der Marien- und Georgenſtraße.) 

portiren, bedarf es nach der gewoͤhnlichen Norm b. Der Heu- und Strohmarkt iſt auf dem Plage vor dem Witlwenhauſe an 

einer Beſpannung von 5 Pferden. So leiſtet dem Marienthore abzuhalten. 

ſelbſt der unbedeutenſte Menſch, wenn er lange 6) Dagegen werden zum Verkaufe von Produkten folgende Platze auf dem hie— 
lebt, immerhin Großes! ſigen Marktplatze beſtimmt: 


a. zum Buttermarkte wird die Südſeite unſeres Marktes, dieſſeits des Bürger— 

ſteiges angewieſen, 

„zum Getreidemarkte die halbe Oſtſeite des Marktplatzes, vom Gafthofe zum 

n f 0 Furſten Blücher ab, bis an die Ecke der Faͤrbergaſſe, 
eee eee, n ers, o. der Garnmarkt fol auf der Nordseite unſers Marktplatzes, von der Apo- 
au e e aan A theke ab bis zum Gaſthofe zum goldnen Adler abgehalten werden. 
oder gar um's ganze Jahr?“ Ein kleines Mid: 7) Alle Wagen und Fuhrwerke, welche Gegenftände des Wochenmarktes zum 
chen antwortete ſchelmich laͤchelnd: „Es wuͤrde Verkauf bringen, haben ſich nach Anweiſung der Polizei-Beamten in Reih 
. und Glied aufzuſtellen. 
8) An Standgeld iſt folgendes an den ne zu entrichten: 

a. von einer Fuhre ; 1 OR: 3 Pf. 


Zureichender Grund. Bei einem unlaͤngſt ab⸗ 
gehaltenen Schulexamen Über die ſieben Bitten 
ſtellte der Lehrer bei der vierten Bitte die Frage: 


um Gold zu erlangen, iſt dem Menſchen 
keine Hoͤhe unerklimmbar; die Anziehungskraft die⸗ 


ſes Metalls wirkt auch aus der Ferne maͤchtig. b. von einer e p f ee 
Zum Beweiſe dient das Fattum, daß vor Kurzem . von einer verkaufenden zerſon 3 4 — . 
aus dem beriſchaftlichen Garten zu Altmannsdorf 9) Die bisherigen Befreiungen von Standgeld dauern auch ferner fort. 


bei Wien von der Windfahne, die auf einer fünf Oels, den 18. April 1847. 


Klafter boten Stange befeſtigt if, die ſtark ver⸗ D e r M a g i ft r a t 


goldeten, die vier Weltgegenden bezeichnenden Buch- x 
ſtaben geſtohlen wurden. Thalheim. v. KMraker. 


Marktpreiſe der Städte Oels, Bernſtadt und Wartenberg 
vom 24. April 1847. 


— —— I —uvt —— 
Oels. [Weizen. [Roggen.] Gerſte. ][ Erbſen.] Hafer. Kartoffeln. Br Stroh.] Butter.] Eier. 
wreuß. Maaß der Scheſel | der Scheſſel ] der. Scheſel | der Scheſſl der Scheffel | ver Scheſſel Jeder Centner das dos Schock das Quart] das das Scheck 
und rd Nthlr. Sgr. Pi. Jbethlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. Pf. Rthir. Sgr. Pf. Mthlr. Sgr. Pf.] Athlr. * Pf. RIM. Sgr. pf. Rthlr. Sgr. Pf Rthlr. Niblr. Sar. I. Pf. Rthlr. Naß Pf. 
Sicher ve. 315 — 222 3 61 — 1115 ——— E 23 6 15 - I— * — 
Mittler 0 Jg 10 2,20 9 315 — 113 10 — 28 — E21 10 6 11 9 — 
Niedrigſter .. 9 20 3 0 9 214191 N Bi? ie = 5 — 2⁰ 8 80 8 6 - 2 — — 
Sn 3 J 8 15 un 1-/=1-]=1S|IR]=] = F4S 24162 
ittlenr 3 7-3 5 31 222 — 16 1114 2 —— 125 —161(——1—11410——112— 
eee e. 1 12 —— 4 — 12621 —1— 2121 —1A—1— — 
5 f W. 1 t enn be r g. er 5 4 
öchfter . . —— — —1— 1 —1—A—1— 1 121 — — 2 r 125 g 
tittler ( 3 314 ——1— ( — 1110 — 11] 2 —“(— 20 —6——-(—(—.— P 
Niedrigſter — 13 a 3 5 — 142 461 — 1 12 2 8888 Ba, BR ER 2 


- 


